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Der Maulkorb
Von Oberst i Gst Mathias Muller

Wie jeden Frei

tag trafen sich der

Kompaniekomman
dant, die Zugführer
und der Fourier
eine halbe Stunde
nach Zimmerverlesen

in der «Feldi's

Tiki Bar» Dieses
Lokal war nichts anderes als ein leerste

hender Raum direkt neben dem Matenal-

magazin
Der umtriebige Feldweibel Gratia hatte

sich zu Beginn der Rekrutenschule das

überzählige Magazin unter den Nagel gerissen

und es in einen Aufenthaltsraum umge
wandelt Der Raum war durch Gratia mit
Kühlschrank, Kaffeemaschine, einem gros
sen Tisch, und Stuhlen ausgestattet worden

Geschmückt hatte der gelernte Schrei

ner den Raum unter anderem mit einem fast

zwei Meter hohen Tiki, einer im Stile poly
nesischer Schnitzkunst gefertigten Holzfi-

gur Daher auch der Ubername «Feldi's Tiki
Bar» Eingeweiht wurde das Lokal am
Freitagabend der ersten RS Woche Seit diesem

Tag wurde es zu einer Tradition, dass die

Kompaniekader jeweils die Woche dort
ausklingen liessen

«Fourier, Deine Käseplatten werden

jede Woche besser», freute sich Leutnant
Fruor Das Kompliment wurde durch Fourier

Caseus, der sich anschickte noch eine
Fleischplatte aufzutischen, mit einem La¬

chein erwidert Der Kompaniekomman
dant ergriff ein auf dem Tisch stehendes

Bier «Besten Dank an Feldweibel und Fou

ner fur die erneute Organisation dieses

Schlummertrunkes und allen besten Dank
fur die geleistete Arbeit Auch die vierte
Woche war eine tolle Woche » Die sieben

Herren nickten und genehmigten sich einen
ersten Schluck

«Wie war die Kompanieaussprache
heute Abend9» wollte Leutnant Flos vom
Kompaniekommandanten wissen «Die
Rekruten sind grösstenteils zufrieden
Gewünscht wurde lediglich, eine etwas

grossere geschmackliche Vielfalt bei den

Joghurts zum Morgenessen», erklarte Ober
leutnant Lems «Na ja, wenn dies das

einzige Problem ist, dann machen wir unsere
Sache nicht allzu schlecht», erwiderte Leutnant

Vanx
«Hat Rekrut Rogatiom diesmal den

Mund gehalten9», wollte der vierte Zugfüh
rer im Bunde, Leutnant Apis, wissen Der
Kommandant fing an zu lachen «Die Ant
wort kannst Du Dir wohl ausdenken Na
turlich hatte Rogatiom wie immer am
Schluss noch eine kluge Idee » Beim Wort
«kluge» machte Oberleutnant Lems mit den

Fingern symbolisch Anfuhrungszeichen
«Ich weiss nicht mal recht, um was es

ging Rogatiom hat sicher drei Minuten
etwas zum Schuheputzen, und wie man die

ses effizienter organisieren konnte,
geschwafelt», so Lems Apis schlug sich mit
der flachen Hand auf die Stirn und seufzte

«Oh Gott, und natürlich ist dieser Clown in
meinem Zug» Die anderen lachten

«Einen Rekruten Rogatiom gibt es

doch in jeder Gesellschaft Sei es wahrend

einer Gemeinde oder Vereinsversammlung,

m der Schule oder an der Uni Immer
ist da einer, der am Schluss noch das Wort
ergreifen muss», so Fourier Caseus «Diese

Besserwisser sind so etwas von mühsam»,
meinte Leutnant Vanx «Das stimmt Trotzdem

gilt es diese Leute zu respektieren
Immerhin zeigen sie Engagement fur die

Sache Ich finde jene, die gar nichts sagen,
viel schlimmer», so Feldweibel Gratia

«Also ich nicht», erwiderte Leutnant
Flos «Ich wurde einen solchen Typen zum
Wohle aller ein Redeverbot geben, jene, die

nichts sagen, sind definitiv sympathischer »

«Jene, die nichts sagen, sind gleichgültig
Ich finde, es gibt nichts Schlimmeres, als

wenn man mit Freude vor gleichgültige
Menschen tritt Gleichgültigkeit tötet alles

ab», entgegnete Gratia
«Rekrut Rogatiom ist mit seiner Frage

rei aber schon sehr mühsam Nicht nur fur
mich, sondern auch für die anderen Rekru
ten Zudem lachen diese ihn aus Ich habe

mir auch schon uberlegt, ihm einen Maul
korb zu geben», sagte ein sichtbar nachdenk
licher Kompaniekommandant in die Runde

Versetzen Sie sich m die Lage von
Oberleutnant Lems Wie wurden Sie mit
Rekrut Rogatiom verfahren9
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